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Amtliches.
Tübingen.

der Wählerschaft aus dem Kaufmanns-
Stande zur Wahl der Schaffen

bei der Civil -Kammer des KrriSgerichtS-
hofs für die nächsten zwei

Kalender -Jahre.
Zn Gemäßheit des Art . 54 des Ge-

richtsverfassungs Gesetzes vom 13 . März
1868 und der Bekanntmachung des Kgl.
Justizministeriums vom 20 . Juli 1868 8
23 ( Regierungsblatt Seite 427 ) wird die
Wahl der Schöffen bei der Civil -Kammer
des Kreisgerichtshofs in Tübingen für die
nächsten zwei Kalenderjahre 1877 und 1878
am

Montag den 30 . Oktober 1876
in dem Sitzungssaal des Gerichtshofs vor¬
genommen werden.

Indem unter Beziehung auf den dies¬
seitigen Aufruf vom 15 . Sept . d. I . die
Berechtigung zur Wahl betreffend und die
Bekanntmachung pom 23 . desselben Mts .,
die Mslegung der Wählerliste betreffend,
zu dieser Wahl die in das Handelregister
eingetragenen , sowie dix sonstigen dem
Kaufmannstande ungehörigen Wahlberech¬
tigten der zum Sprengel Tübingen gehö¬
rigen Oberämter

Calw , Herrenberg , Nagold , Neuen¬
bürg , Nürtingen , Reutlingen , Rotten
bürg , Tübingen und Urach

hiemit vorgeladcn werden , wird folgendes
beigesügt:

1. Auch ein in die Wählerliste nicht ein
j. getragener wird zur Abstimmung zuge.

lassen, wenn er über seine Berechtigung
i., zur Wahl der Wahlcommission einen
s, . nicht zu beanstandenden Nachweis

liefert . (§. 26 . Absatz 4 der Bekannt
des K. Justizministeriums vom 20.
Juli 1868 ).

2. Zu wählen sind:
neun (9) Schöffen und drei (3) Er¬
satzmänner , wovon mindestens Ein

f, Drittheil (Drei Schöffen und Ein Er¬
satzmann ) in Tübingen , als dem Sitze
des Kreisgerichtshofs wohnen muß.
(Art . 50 Abs. 2 des Gerichtsverfassungs¬
gesetzes) . —

3. Als angehöriger des Kaufmannsstandes
standes ist wählbar:

Wer ein Hanoelsgewerbe mit der
Besugniß , eine Handelsfirma , sei es
im eigenen Namen , oder als persönlich
hastendes Mitglied einer Handelsge¬
sellschaft , oder als Vorsteher einer
Aktiengesellschaft , oder als Vertreter
einer juristischen Person , welche In¬
haberin eines Handelsgewerbs ist, zu
zeichnen, betreibt , oder in der ange¬
gebenen Weise früher betrieben hat,
desgleichen wer Prokurist im Sinne
des Handelsgesetzbuches war und jetzt
in keinem Dienstverhältnisse zu einem
Kaufmanns steht. (Art . 48 Absatz 3
des angeführten Gesetzes.)

4 . Der zu Wählende muß Württemberg.
Staatsbürger sein , das 30 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben , eine direkte
Staatssteuer bezahlen und Angehöriger
des Kaufmanns -Standes im Sprengel
des Gerichtshofs Tübingen sein.
(Art . 36 des angeführten Gesetzes
und §. 26 Abs. 2 der Bekanntma¬
chung des K. Justizministeriums vom
20 . Juli 1868,)

5. Nicht wählbar find:
a) Solche , welchen durch ein vor dem

l . Januar 1872 ergangenes Ur-
theil die bürgerlichen Ehren - und
Dienstrechte , wenn auch nur zeitlich
entzogen, oder welche durch einen
vor dem gedachten Zeitpunkt er¬
folgten Verweisungs - oder Anklage¬
beschluß an der Ausübung oder dem
Genuß der staats - und gemeinde¬
bürgerlichen Wahl - Wählbarkeits¬
rechte verhindert sind;

d) Solche , welchen durch ein seit dem
1. Januar 1872 ergangenes Ur-
theil die bürgerlichen Ehrenrechte
aberkannt find , während der im
Urtheil bestimmten nach §. 36 des
Strafgesetzbuches für das Deutsche
Reich zu berechnenden Zeit;

e) Solche , welche seit dem 1. Januar
1872 zur Zuchthausstrafe verur-
theilt worden sind.

Die unter d und c Genannten,
übrigens unter der Voraussetzung,
daß nicht diese Wirkung der Ver-
urtheilung im Gnadenwege auf¬
gehoben worden ist.

ei) Solche , welchen durch eine nach
Maßgabe des Art . 19. des Ge¬
setzes vom 26 . Dezember 1871
erfolgte Entscheidung der Raths-
und Anklagekammer das Recht

in öffentlichen Angelegenheiten zu
stimmen, zu wählen , oder gewählt
zu werden , oder andere politische
Rechte auszuüben , zeitlich entzogen

e) Diejenigen , gegen welche ein Gantur-
theilrechtskräftig ergangen ist; wofern
nicht seitdem die verkürzten Gläu¬
biger durch Bezahlung oder im
Wege deS Nachlaß - Vertrags
befriedigt worden find;

k) Alle, welche zur Zeit der Bildung
der Urliste , beziehungsweise der
Wahl , Beiträge zu ihrem oder
ihrer Familie Unterhalt aus öffent¬
lichen Kaffen beziehen, oder wäh¬
rend der letzten drei Jahre bezogen
und nicht wieder ersetzt haben;

ß) Personen , welche unter Pflegschaft
stehen;

d) Dienstboten;
j) Solche , welche durch körperliche

Mängel , wie namentlich Blinde,
Taube und Stumme , oder durch
geistige Gebrechen , oder mangelnde
Kenntniß der deutschen Sprache
zu den in Frage stehenden Ver¬
richtungen untüchtig sind. (Art . 37.
des angeführten Gesetzes Nr . 2— 6,
Verfügung des Justizministeriums
vom 25 . Juni 1872 Nro . I . lät.
a — ck, Regierungsblatt S . 231.
232,)

K. Ausgeschlossen sind wegen öffentlichen
Dienstes für die Dauer desselben:
a) Geistliche aller Glaubensbekennt¬

nisse;
d) Alle im Dienste des Staats in

höheren oder niederen Funktio¬
nen bleibend angestellten Personen,
ihre Stellvertreter und verpflichtete
Assistentin;

e) Alle aktiven Militärpersonen.
ä ) Alle an öffentlichen Schulen ange¬

stellten Lehrer . (Art . 38 . des
angeführten Gesetzes.)

7. Die Wähler können nur in Person
wählen , jede Vertretung ist ausge¬
schloffen.

Die Wahl geschieht durch Ueber-
gabe eines geschriebenen oder gedruck¬
ten — nicht Unterzeichneten — Stimm¬
zettels , welcher die vorgeschriebene
Zahl Gewählter enthalten muß.

In den Stimmzetteln sind dis
Stellen der Schöffen und der
Ersatzmänner zu unterscheiden ; den
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Wählern steht jedoch frei , die Ersatz¬
männer ans der Zahl derjenigen zu
entnehmen , welche zu Schöffen gewählt
werden . (Z. 28 der Bekanntmachung
des K. Justizministeriums .)

8 . Die Wahlhandlung beginnt
Vormittags 9 Uhr

und dauert bis 12 Uhr
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr.

Mit dem Ablauf der Stunde , die
für die Beendigung der Wahl bestimmt

ist , wird mit Ausnahme - derjenige »,
welche etwa bereits in das Wahllokal
eingetreten waren , kein Wähler mehr
zur Abstimmung zugelassen.

9 . Schließlich werden diejenigen wähl'
baren Personen , welche aus einem
der in Art . 39 des Gerichtsverfassungs-
Gesetzes angeführten Gründe von der
Verpflichtung zum Schöffenamte be¬
freit zu werden wünschen, ausgeiordert,
ihr diesfallstges Verlangen vor dem

Wahltage dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich unter Vorlegung
der etwa erforderlichen Nachweise
anzuzeigen.

Tübingen , den 6 . Okt. 1876.
DaS Direktorium

des Kreisgerichtshofs:
Präsident

Schäfer.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I. Im Register für Einzelfiruren:

Gerichtsstelle,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma.

Prokuristen.

Bemerkungen.

Oberamts -Gericht 10 . Oktbr. E . Seeg er  u . Comp. Eugen Seeger, Z - B.
Oberamtsrichter.

Römer.
Neuenbür g. 1876. Handel mit Langholz u. Sägwaaren

in Neuenbürg.
Holzhändler

in Neuenbürg.

II. im Register für Gefeüfchaftsstrmen und für Firmen juristischer Personen:

Gerichtsstrlle,
welche die Bekannt¬
machungen erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Sitz der Gesellschaft oder

der juristischen Person;
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der

juristischen Person.

Pro k ur isten;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

Oberamts -Gericht
Neuenbürg.

10 . Okt.
1876.

E. Seeger  u . Comp,
in Neuenbürg.

Offene Handelsgesellschaft
zum Betrieb eines Langholz - und

Sägwaaren - Geschäfts.

Der Theilhaber Adolf
Mann ist aus dem Ge¬
schäft ausgetreten und
hat sich die Geselljchastanf-
gelöst, daher gelöscht.
Z . B . Oberamtsrichter.

Römer.

Revier Liebenzel l.

Stmmhoh- L ZtMM-Uerklluf
Donnerstag  den 19. Oktober

Vormittags 9 Uhr
auf dem Ralhhaus in Liebenzell aus den
Staatswaldungen Frauenwald und Hasen»
rain:

1219 Sich. Lang - und Sägholz mit
586,23 Fm ., 132 Baustangen mit
22,44 Fm .,

Frohnwasen:
731 Stck. Lang - und Sägholz mit

633,50 Fm .,
Simmozheimer Wald , Eisengrund und

Haugstetterberg:
129 Stck. Lang - und Sägholz mit

70,23 Fm .,
Äälbling:

655 Stck . Lang - und Sägbolz mit
_ 462 .72 Fm .,

Gestorben sind im Monat Septbr . d. I.
Von Neuenbürg:

Haug Friedericke, ledig,
Dieffenbacher Franz . Wirth,

von Birkenfeld:
Wolfinger Philipp , Wagner;

von Feldrennach.
Laupp Christoph , Schmid.

von Grafen Hausen:
Glauner Gg . Friede ., Christ. Sohn.

Dies wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

Neuenbürg,  10 . Oklbr . 1876.
K. Gerichts -Notariat.

Revier Schwann.

Kchlag-Knkaus
von ca. 2000 Wellen

aus der Schwanner -Dobler Hut
Freitag  13 . Oktober

Morgens 10 Uhr
auf der Revieramtskanzlei . Zusammenkunft
zum Vorzeigen des Holzes Morgens 7 Uhr
am Bildstöckle.

Schwann , 10 . Oktober 4876.
K. Revieramt.

Conweiler.

kitMslhM-Nttlmf.
Der letzte Verkauf der in Nr . 96

und 101 dieses Blattes beschriebenen
Liegenschaft des susp. Schultheißen Faaß
hier findet am

Freitag den 20 . Oktober d. I.
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhaus zu Conweiler  statt
und zwar gemäs den Bestimmungen des
Executionsgesetzes.

Den 30 . Sept . 1876.
K. Gerichtsnotariat.

Haußmann.
Neuenbürg.

Der letzte

Die Liegenschaft. Gebäude , Güter und
ein Bauplatz auf Brötzinger Markung , bis
jetzt züs. angekauft zu 7120

angeschlagen zu 10450 ^
ist beschrieben in Nr . 107 und 111 d. Bl.

Den 10. Oktober 1876.
K. Gerichtsnotariat.

' Haußman n.

Dennach.

Kautsch- 4 LtaiM -Nkldauf.
Am Dienstag den 17. Okt. d. I.

Vormittags 10 Uhr
werden auf hiesigem Nathhaus aus dem
Gemeindewald verkauft,

Bauholz:
2 Stück niit 2,40 Fm . III . Classe,

14 „ 7,26 „ IV.
Stangen:

10 Stck. III. Classe, 69 Stck. IV. Classe,
4 V. „ 27 „ VI. „

26 „ VII. „ 21 „ VIII, ,,
27 IX. „ 76 „ X. „
37 XI. „ 9 „ XII, „

Den 10 . Okt." 1876.
Schultheißenamt.

M e r k l e.5,ilsH«f
in der Gantsache des Christoph Schwarz
Steinhauers hier findet am

Dienstag  den 31 . Oktober d. Js.
Vormittags I I Uhr

auf hiesigem Rathhaus statt.

des gemeinschaftlichen Amts Kapfenhardt.
Der Goldarbeiter Reißer  in Kapfen¬

hardt , verheirathet , Vater dreier kleiner
Kinder , durch die Nothlage der Pforzheimer

l Industrie schon seit Monaten berufslos und
jaus zufälligen Erwerb angewiesen , hat am



505

I . Oktober d. I . seinen Hansantheil , den
er sich vor einem Jchre mit Ersparnissen
lind Schulden erworben hatte , mitsammt
seiner Fahrniß durch Feuer verloren.

Womit soll der Mann wieder bauen?
Seine Brandkassenentschädigung reicht hiezu
bei weitem nicht, da er die alte Stelle
nicht mehr überbaue » darf und also vor
ollem einen theuren Bauplatz kaufen muß.
Womit soll der Mann sich wieder einrichten?
Er hatte die Versicherung seiner Fahrniß
versäumt . , Pu I'u8 voulu , Kevrge van-
llin !" .Nein , sondern „ gib dem, der dich
bittet ." Gaben nehmen in Empfang

Pfarrer Rösch Schultheiß Hauff
in Langenbrand , in Kapfenhardt.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag  den t3 . Oktober 1876.

Vormittags 9 Uhr
Rechtssachen zwischen
1. Philipp Kapplers Erben von Dobel,

Kl. und dem Andreas Rapp , Hirten von
Conweiler , Bekl. Darlehensforderung betr.

2 . Gottlieb Rathselder , Goldarbeiter
in Salmbach , Kl. und Friedrich Bohnen-
berger , Kronenwirth von Grnnoach , Bekl.
Ersatzforderung betr.

3 . Friedrich Hummel , Bierbrauer von
von Neuenbürg Kl. und Joseph Springer
von Birkenfeld , Bell . Zhaienersatzf orderung
betr.

Untersuchungssachen gegen
4 . Margarethe Gottschalk von Engels¬

brand , wegen Beleidigung.
5 . Barbara Burkhard ledig von Salm»

bach, deßgleichen.
6 . Mattheus Nath, Schuhmacher von

Wildbad deßgleichen.
Vormittags 10 Uhr

7 . Ludwig Kranier , Schweinhändler von
Pfinzweiler , wegen Beleidigung.

8 . Caroline Nathfelder von Obernhau-
sen deßgl.

9. Matheus Kustcrer , Säger von Wald-
renuach , deßgl.

Vormittags 11  Uhr
10 . Michael Wackenhut von Herzogs¬

weiler wegen Betrugs u . a . V.
Rechtssache zwischen

11 . Margarethe Graf von Neckargemünd
und Gen . Kl. und Wilhelm Adam von
Loffenau , Bekl. Ansprüche aus unehelicher
Vaterschaft betr.

Privalnachrichlkn.
W i l d b a d.

Katholischer Gottesdienst
Sonntag den 15 . d. Mts . (Kirchweih¬

fest) Vormittags.

am Samstag  den 14. Oktober
im Gasthof z. „ Bären " in Neuenbürg.

N e u e u b ü r g.
Einen bereits noch neuen kleineren

Regulir - Mttosen
hat zu verlaufen . Zu erfragen bei der
Redaktion d. Bl.

Einen schwarzen
Bock (Keiler)

hat zu verkaufen
Bahnwart Kirchherr in Höfen.

Pforzheim.

Capitalien
im Betrage von

5VÜ bis 20,M Mark
können gegen 5"/->ige Verzinsung und Einsetzung von doppeltem Unterpfand in Liegen-
schaftr » (entweder Aecker und Wiesen  oder Häuser mit Güter ) auf
Informativ - Scheine  an pünktliche Zinszähler ausgeliehen  werden.
Desfallsige Verlegscheine nimmt entgegen

^Q 8 vpl » 6 »l« 88 el
Commissionsbureau - Inhaber.

GefälligM beachten!
Nachdem der Pacht des FischwasierS der großen Enz von Dieterswicse bis

zur Eyach und der Seitenbäche Rennbach , Rollwafsrr , Gütersbach und Mühlbach
auf uns übergeaangen , bitten wir , uns alle diejenigen , welche ohne Berechtigung in
diesem Distrikt fischen, vorkommenden Falles namhaft zu machen und setzen für jede
zur Vollziehung der Strafe verbürgte Anzeige eine Prämie  von Sechs Reichs¬
mark aus.

Wildbad,  im Mai 1876.

W. Klmpp. 8. Wehrt, j . Kteckiager.

empfiehlt sein großes Lager in

erste ».Oelsen id
Ol

Der

tL Vsorzhcimrr Beobachter
tlmtsrerkiiluIixiill ^ blLtt für <len ^ wt8be/.irk kkorrbelm «»st StLsttlseber Lnreixer,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr lO Pf . per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Abonnementspreis 2 Mark per Quartal nebst Postzuschlag.

I

Silberne Medaille. Ai , berühmteste Ulm°/D . 1871.

Lohllspinn- und Weberei

Ehrendiplom,

ersucht um Uebergabe von Flachs,

8c
Station Dillingen zwischen Ulm -AugSburg , ^ 75.

Hanf und Abwerg . Zufolge größter
Auswahl passendster neuester Maschinen , vermag sie jeden N 0 h st 0 f f der
natürlichen Faserlänge nach entsprechend und vorzüglich zu spinnen und zu
zwirnen und ist Jedermann eingeladen , davon selbst Einsicht zu nehmen.
Ablieferung erfolgt schleunigst.

Die Bahnsracht ist her und hin frei mit Ausnahme für zu geringe
Wergsorten . Das Hecheln erfolgt unentgeldlich und wird der Hanf auch
ungerieben , der Flachs geschwungen  angenommen . — Für diese
wirklich sehr zu empfehlende Spinn - und Webfabrik sind wir bereit , Zu¬
sendungen zu vermitteln . Die Agenten:
F . Gollmer in Neuenbürg.
G . F . Lillich in Schwann.

V? Lindiirfer , Stationsm . in Birkcnfeld.
^ Aug . Barih in Calmbach.
A Frieß , Seiler in Hcimsheim.

Christ . Herrmann in Gräsenhaulen.
F . I . Burghard in Cngrlsbrand.
G . Hartmann , z. Sonne in Liebenzell.
Haltmann , Acciser in Loffenau.
Gaßlrr G . W . Dröhingcn.



Nach amtlicher Mitteilung findet die Ziehung der obigen Ausstellung bestimmt
am «F« »» H FFFcFsv « ^ statt

Wir hatten noch Gelegenheit, uüs mit einer größeren Anzahl Loosen zu ver¬
sehen und sind in den Stand gesetzt, auf 10 Stück 1 FrrilooS  zu geben.

Das Comptoir des Pforcheimer Beobachters.

Alachs, Hanf uri- Mtverg
übernimmt auch Heuer zum Spinnen, Weben und Bleichen die

sek. Ii- iLHirsprlnrHrHi
Rohstoffe wollen an Unterzeichnete Agenturen eiiigehändigt werden.
Für gute spinnbare Qualitäten übernimmt die Fracht die Spinnerei.
Ablieferung alle 4 Wochen.
Zu recht zahlreichen Aufträgen empfehlen sich:

Herr § k. knlduk, Wildbad.
Neuenbürg.

LiM -I-amM
alle Gattungen in Rund- und Flachbrenner
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Wilhelm Pfrommcr,
Kupferschmid und Flaschner.

Lin kignino
vorzüglichster Construktion und in bestem
Zustande ist dem Verkaufe ausgesetzt. Nä¬
heres im Comptoir des Beobachters in
P f orzheim . -

E n z k l ö st e r k e.
In Folge Aufgabe meines

' Postfuhrwerksverkaufe ich am
^Dienstag  den 17. d. Mts.

6 Pferh ,̂
zu jedem Dienst tauglich.

C. Schraft, z. Waldhorn.
Dobel.

Bei der Stistungspflege liegen
172 Mark

zum sofortigen Ausleihen gegen gesetzliche
Sicherheit parat.

Stiftungspfleger
Bott.

Neuenbürg.

Den3. Schnitt
von 3 Wiesen verkauft

Carl Mahler.
B i r k e n f e l d.

Ungefähr2 Eimer eingeschlagene

Zwetschge«
hat zu verkaufen

Tobias Wolfingrr,
Wagner.

Neuenbürg.
Einen Hcrd

mit 4 Häfen hat zu verkaufen
Gottlieb Link,  Flößer.

Ovniüdüvdlöin iillirt Miel rveiss in ver-
sckieclsnen Lorten empfiehlt !8eed

Schwann.
Unterzeichneter, schon seit einer Reihe

von Jahren im

«Hkvkwzrschssk
an größeren Plätzen thälig , hat sich in
seiner Heimat hier niedergelassen und em¬
pfiehlt sich den sämmtlichenH.H. Mühlen¬
besitzern der Umgegend zu geneigten Auf¬
trägen in allen in dieses Fach einschlägigen
Arbeiten bestens mit der Zusicherung promp¬
ter und billiger Bedienung und bemerkt,
daß bei ihm auch

Wasserwaagen
theils voräthig sind, theils auf Bestellung
nach besonderem Maß angefertigt werden.

. Mühlarzt sc Mühlen-Mrchaniker.

Bionik.
Deutschland.

Die deutsche Fregatte „Friedrich Karl"
ist nach einem Telegramm von gestern auf
der Rhede von Salonichi eingetrossen. Ver¬
anlassung zu dieser Abordnung des Schiffes
von dem Mittelmeer-Geschwader habendem
Vernehmen nach die letzten Berichte aus
Salonichi gegeben, die wiederholte Ermor¬
dungen von Christen durch die Türken
meldeten. Vier Mordthaten wurden allein
auf der Besitzung des Herrn Robert Abbot,
eines englischen Unterthans, verübt. Das
Oberhaupt einer Ortschaft und seine Frau
wurden während des Mittagessens ermor¬
det. Verschiedene Pachthöfe wurden geplün¬
dert und verbrannt — in Verria zwei
Mordthaten begangen und in verschiedene
Häuser eingebrochen. Die Behörden sind
entweder nicht im Stande oder abgeneigt,
ruhige Personen zu beschützen.

Württemberg.
Stuttgart,  9 . Okt. Heute wurde

die Session der Zweiten Kammer eröffnet
und trat das Haus in die Berathung des
Gesetzentwurfs, die VerwaltungSrechtspstege
betreffend, ein.

Hall,  7 . Okt. Gestern ereignete sich
in dem benachbarten Orte Wackershofen
ein bedauerlicher Unglücksfall- Eine Schuh
machersfran wollte in ihrer Küche aus

einer großen Blechbüchse Erdöl in die
Lampe gießen. Der Lehrling sollte ihr hiebei
behilflich sein. Durch Unglück vergaßen
sie nun aber von dem Oele auf den heißen
Herd und auf den Boden. Hiebei entzün¬
dete sich dieses und fieng dann auch das
Oel in der Büchse Feuer. Durch Zugießen
von Wasser verbreitete sich das Feuer so,
daß der Lehrling aus der Küche durch das
Fenster flüchten mußte. Er sprang aus die
darunter befindliche Dunggrube. Unglück¬
licherweise warf nun aber die Frau im
Schrecken die brennende Oelflasche dem
Knaben nach und übergoß diesen so mit
dem brennenden Oele. Er gcrielh dadurch
über und über in Flammen und mußte
am ganzen Leibe jämmerlich verbrenne».
Das Feuer in der Küche konnte noch glück¬
lich gelöscht werden; der Knabe soll aber
heute früh nach unsäglichen Schmerzen sei¬
nen Wunden erlegen sein. (S . M.)

Heilbronn,  7 . Okt. sObft- und
Kartoffelinarkt.j Bei starke» Zufuhren und
lebhaftem Verkehr stellten sich die Preise
bei Mostobst aus 6 bis 6 vfL 25 L,
gebrochenes Obst 8 bis 10 c/L, bei Kar¬
toffeln auf 2 20-L bis 2 «tL 70 ^
pr. Ztr.

Tübingen.  Sack Aepfel 13—16^6,
Birnen 17—18 »fL, Frankfurter Obst ge¬
kauft pr. Ztr. um 6 6 --fli 50 ^ dis
zu 7

Mergentheim,  7 . Okt. Wohl der
erste Verkauf von neuem 1876er Tauber-
Wein fand gestern in Laudenbach statt und
würde per Hektoliter 60 fl. bezahlt. Eine
allgemeine Lese steht jedoch noch nicht be¬
vor, im Gegentyeil wird man, wenn das
günstige Wetter der letzten acht Tage noch
einige Zeit anhält, die Weinlese möglichst
hinäüsschieben. Viel Wein giebt es hier
auch nicht, selbst in den geschätztesten La¬
gen. (N. T.)

Vom Stuttgarter Markt:
Dienstag, 10.Okt. Leonhardsplatz. Kartoffel¬
markt. 300 Säcke, 2 50 L per 50
Kilo. Wilhelmsplatz. Mostobst, württemb.,
8 «/tL 50 ^ per 50 Kilo. Bahnhof, Most¬
obst, 30 Wagenladungen, hessisches; 6 vfL
bis 6 ^ 20 ^ per 50 Kilo. Markthalle.
Ln gro8-Markt. 300 Körbe; Aepfel 12
bis I6L per ' /r Kilo, Birnen 10—18^
per */, Kilo, je nach Qualität, Nüsse 40 )̂.
per 100 St ., welsche Nüsse1 ^ per 100
St ., Trauben, hiesige 24 L per '/- Kiio,
dto., bad. und ital., 30—35 L per '/»
Kilo. Filderkraut 12—18 ^6 per 100 St.

Ausland.
Wien,  10 . Okt. Ein Schreiben aus

Petersburg in der polit. Korr, betont die
Nothwendigkeit des gemeinsamen Handelns
Rußlands nnd Oesterreichs in der Orient¬
frage und bemerkt bezüglich der Konferenz¬
vorschläge, Rußland wäre vor einigen
Wochen einer europäischen Konferenz mit
großer Genugthuung beigetreten, sei aber
gegenwärtig der Ansicht, daß die Lage durch
langwierige Verhandlungen nur verworrener
werden müßten. Eine Konferenz sei erst
nöthig, sobald thatkrästiges Handeln mit
Erfolg gekrönt und zur Bestätigung der
neu geschaffenen Ordnung.
Goldkurs der k. Staatskasscn-Verwaltung

vom 8. Oktober 1876.
SO-Frankenstücke . . . 16 20
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